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FRANKENTHAL. Die A-Junioren des
VfR Frankenthal haben auch ihr zwei-
tes Meisterschaftsspiel verloren. Ge-
gen denTuS Hohenecken unterlag der
Verbandsligist zu Hause 1:2 (0:0). Pe-
ter Husar, der die Mannschaft zusam-
men mit Trainer Jürgen Weyrauch be-
treut, sprach von einer „unglücklichen
Niederlage“, weil beide Gegentore
durch Kullerbälle nach Tumulten im
Strafraum entstanden seien. Nach ei-
ner ausgeglichenen ersten Hälfte sei
der VfR druckvoller aufgetreten und
durch ein Freistoßtor von Innenvertei-
diger Nico Bernzott in Führung gegan-
gen (53.). „Nico hat abgeklärt gespielt
und Verantwortung übernommen“,
lobte Husar. In der 76. Minute traf Lars
Velten zum Ausgleich, vier Minuten
vor Schluss erzielte Daniel Jochum
den Siegtreffer für die Gäste. „Ein Un-
entschieden wäre gerecht gewesen“,
meinte Husar. Er hob die Leistung von
Keeper Max Brechtel hervor: „Er hat
alles gehalten, was zu halten war.“
Der VfR sucht aber trotzdem noch ei-
nen A-Jugend-Torwart. Wer Interesse
hat, kann sich bei Peter Husar unter
Telefon 0172/6284325 melden. (gnk)

Tennis: Knecht und
Müller Vereinsmeister
BOBENHEIM-ROXHEIM. Yvonne
Knecht und Kai Müller sind die Ver-
einsmeister 2015 des SV 1914 Roxheim
– Tennis. Kurzfristige, verletzungsbe-
dingte Absagen ließen das Teilneh-
merfeld diesmal schrumpfen. Die Zu-
schauer sahen dennoch ein Turnier
auf gutem sportlichen Niveau. (wek)

Leichtathletik: Nöh
beendet Berglauf
FRANKENTHAL. Ilona Nöh (Lauf-
gruppe Meyer Runners Frankenthal)
ist einer von 4099 Teilnehmern gewe-
sen, die den 23. Jungfrau-Marathon in
Interlaken (Schweiz) beendet haben.
Auf der Strecke mit 1850 Höhenme-
tern erreichte sie nach 5:49:42 Stun-
den das Ziel und wurde 117. in der Al-
tersklasse W45. (rhp)

Judo: BSV Frankenthal
bietet neue Kurse an
FRANKENTHAL. Der BSV Frankenthal
bietet Judo-Kurse für Kinder und Ju-
gendliche mit und ohne Handicap an.
Für Fünf- bis Zwölfjährige samstags, 9
bis 11 Uhr, in der Sporthalle 1 der
Friedrich-Schiller-Realschule, Fran-
kenthal. Die „Großen“ (ab 13 Jahre)
trainieren zur gleichen Zeit. Weitere
Informationen unter Telefon
06233/607545 oder per E-Mail anVor-
stand@bsv-frankenthal.de. (rhp)

Fußball: VfR-A-Jugend
verliert unglücklich

Hoffen auf „kuriose Dinge“ im Finale
VON FRANK GELLER

ZANDVOORT. Einen Sprung nach
vorne in der Meisterschaft der
ADAC-GT-Masters-Serie hatte sich
das Team Schütz Motorsport vom
Wochenende in Zandvoort erhofft.
Nun ist der Abstand auf die führen-
de Zakspeed-Mannschaft noch grö-
ßer geworden. Am Samstag konnten
die Bobenheim-Roxheimer ihre
sechste Pole Position der Saison
nicht in Punkte ummünzen. Tags
darauf wurden Klaus Bachler und
Martin Ragginger im Porsche 911
GT3 R immerhin Fünfte.

„Das war hier das Maximum“, sagte
Teamchef Christian Schütz nach dem
Sonntagsrennen. Im Vergleich zum
vergangenen Jahr, als die Truppe auf
dem Rundkurs an der niederländi-
schen Nordseeküste einen Doppel-
sieg einfuhr, habe man Probleme mit
den Reifen gehabt. „Die Pirelli sind
weicher und verschleißen schneller
als das alte Fabrikat“, erklärte Schütz.
„Die Meisterschaft ist noch offen.“

Dabei hatte es im ersten Lauf sehr
gut ausgesehen für die Bobenheim-
Roxheimer. Ragginger erwischte ei-
nen guten Start. In der ersten Renn-
hälfte war er klar auf Siegkurs – bis
kurz vor dem Pflichtboxenstopp das
Safetycar raus musste, weil die Cor-

MOTORSPORT: Schütz-Team kann in der ADAC-GT-Masters-Serie nur in einem Lauf punkten

vette von Diego Alessi in die Strecken-
begrenzung geflogen war. Beim Neu-
start konnte der Österreicher seine
Position aber nicht halten. Lambor-
ghini-Pilot Tomas Enge beschleunigte
schneller und setzte sich in der fol-
genden Rechtskurve auf der Innensei-

te neben Ragginger. Als dieser ein-
lenkte, kam es zur Berührung, und
der Schütz-Porsche drehte sich in den
Kies. „Das war mein Fehler, ich habe
mich verschätzt“, räumte der Öster-
reicher nach dem Fahrerwechsel zer-
knirscht ein. Bachler beendete das

Rennen zwar noch als Elfter, für einen
Rang in den Punkten reichte es aber
nicht mehr. Besonders bitter: Die in
der Gesamtwertung führenden Zak-
speed-Piloten Sebastian Asch und Lu-
ca Ludwig holten im Mercedes SLS ih-
ren dritten Saisonsieg.

Im Sonntagslauf hätten Asch und
Ludwig die Meisterschaft sogar vor-
zeitig klarmachen können. Doch von
Startplatz neun aus gelang es ihnen
nicht, nach vorne zu fahren. Als
Sechster war Klaus Bachler ins zweite
Zandvoort-Rennen gegangen. Er be-
hauptete seine Position genauso wie
Teamkollege Ragginger, der nach 60
Minuten als Sechster die Ziellinie
überquerte. Weil die Sieger Jaap van
Lagen und Tomas Enge vom Reiter-
Team nachträglich eine 30-Sekun-
den-Strafe wegen eines Regelversto-
ßes während einer Safetycar-Phase
aufgebrummt bekamen, rückten die
Verfolger eine Position nach vorne.
Platz eins ging so an Dominik Bau-
mann/Jens Klingmann (BMW), die
sich mit 156 Punkten in der Fahrer-
wertung vor Bachler (150) schoben.
Asch und Ludwig führen mit 187 Zäh-
lern die Tabelle an.

Auch in der Teamwertung fällt die
Entscheidung beim Finale in Hocken-
heim Anfang Oktober. Auch hier hat
das Schütz-Team noch eine kleine
Chance. Die Bobenheim-Roxheimer
sind mit 165 Punkten Dritter hinter
Zakspeed (203) und Schubert-BMW
(191). „Wir stecken den Kopf nicht in
den Sand. Noch ist nichts entschie-
den. In Hockenheim sind in den ver-
gangenen Jahren einige kuriose Dinge
passiert“, betonte Christian Schütz.

NACHSPIELZEIT: Roberto Bertolotti, Kevin Klein und Florim Kurti zielsicher
VON STEFAN TRESCH

Doppelt genäht hält besser, sagt man.
Doch doppelt, das ist auf den Fußball-
plätzen Roberto Bertolotti (ASV
Mörsch), Kevin Klein (SV Studern-
heim) und Florim Kurti (Vatanspor
Frankenthal) am vergangenen Spiel-
tag nicht genug gewesen. Sie legten
noch ordentlich drauf. Kurti und Klein
erzielten fünf Tore, Bertolotti traf
viermal. Alle drei können sich einen
astreinen Hattrick gutschreiben.

Sie verhalfen damit ihren Mann-
schaften zu deutlichen und – im Falle
des ASV Mörsch – zu überraschenden
Siegen. Studernheim und Vatanspor
gewannen in der Fußball-C-Klasse,
Staffel Süd, mit 11:2 (7:1) gegen Ale-
mannia Maudach II beziehungsweise
mit 8:2 (6:0) gegen Südwest Lud-
wigshafen II. Der ASV Mörsch wuchs
in der B-Klasse gegen Spitzenreiter
TuS Altleiningen II über sich hinaus
und siegte mit 5:4 (5:2).

Zweistellig gewinnt man nicht alle
Tage. Aber Studernheims Trainer Ma-
thias Bonifer relativiert: „Maudach
war schwach. Die Gäste konnten nur
zehn Minuten lang mithalten. Wenn
wir konsequent gewesen wären,
dann hätten wir 16, 17 Tore schießen
können.“ Es sei nicht mehr gewesen
als ein lockeres Trainingsspiel.

Dass Stürmer Kevin Klein ein Guter
ist, daran lässt Bonifer keinen Zweifel.
Er hat in der vergangenen Saison
mehr als 50 Tore geschossen. Das
muss man auch in der C-Klasse erst
einmal hinbekommen. Er ist gesetzt.
Ganz vorne angreifen könne der SV in
dieser Saison aber nicht, meint der
Coach. Dazu fehle es am Trainingsei-
fer. Vergangenen „Dienstag waren
nur zwei Spieler im Training“.

„Südwest Ludwigshafen war zu
schwach. das war kein richtiger Grad-
messer“, äußert sich Vatanspor-Trai-
ner Adeem Parmak ähnlich wie sein
Kollege. Seine Spieler hätten den Geg-

Sie treffen und treffen und treffen
ner gar nicht so ernst genommen,
sonst hätte auch hier der Sieg noch
höher ausfallen können. „Kurti ist ein
guter Kerl, sehr diszipliniert.“ Aber
der Übungsleiter will nicht zu viel lo-
ben: Sonst steige es der Mannschaft
vielleicht zu Kopf.

Roberto Bertolotti ist quasi ein
Wiederholungstäter. Gegen Sausen-
heim hat er in dieser Saison sogar
sechsmal eingenetzt – mit dabei, ein
Hattrick in zwölf Minuten. „Dieses
Mal habe ich nur elf Minuten dafür
gebraucht“, meint Bertolotti erfreut,
der sein Team auf einem guten Weg
sieht. „Wir haben uns gefunden. Zur-
zeit passt es.“ Auf der Mörscher Ker-
we habe man im Anschluss an den
Sieg nur wenig getrunken, versichert
er. Mörsch sei ein Überraschungs-
team. „Wer gegen uns spielt, weiß
nicht, was kommt.“ Bertolotti an die
Kette zu legen, das soll dem Gegner
nicht leicht fallen. Er ist hungrig. „Ich
will mehr“, sagt er.

TuS setzt sich oben fest

GEROLSHEIM. Komplett zufrieden
sind die Herren des DCU-Zweitligis-
ten TuS Gerolsheim am Wochenen-
de nicht gewesen. Trotzdem reich-
ten laut Teamsprecher Christian
Mattern durchwachsene Ergebnisse
zum 5642:5526-Heimerfolg gegen
die SG Kelsterbach.

Wie bereits in der Vorwoche in Bad
Nauheim gingen André Maul und
Martin Rinnert als erstes Paar für den
TuS auf die Bahnen. Die beiden legten
nach Matterns Angaben „los wie die
Feuerwehr“. Trotz einer kleinen
Schwächephase kamen die zwei
Startspieler auf 982 (Maul) und 966
Kegel (Rinnert). Mit diesen Ergebnis-
sen waren sie auch gleichzeitig die
besten Akteure der Gastgeber. Maul
und Rinnert ließen Norbert Schneider
(884) und Frank Hoffmann (919) kei-
ne Chance.

Das neue Mittelpaar Jürgen Sta-
ab/Timo Nickel startete trotz des
komfortablen Vorsprungs von 143
Kegeln nervös. Kapital daraus schlug
vor allem Kelsterbachs Maximilian
Seib, der mit 1002 Kegeln als Tages-
bester die Bahnen verließ. Bei Jürgen
Staab blieb das Zählwerk bei 938 Ke-

KEGELN: Gerolsheimer Zweitliga-Herren siegreich

geln stehen. Nickel kam auf 891 Kegel
und war somit immer noch in Schlag-
distanz zu Michael Lechelt (911).

Als Schlussduo gingen Christian
Mattern und Dieter Staab ins Rennen.
Die beiden verschliefen nach eigenen
Angaben allerdings die ersten 50
Wurf komplett. Im weiteren Verlauf
rissen die zwei jedoch das Ruder her-
um. So kam Dieter Staab auf 952 und
Mattern auf 911 Kegel. Die Leistung
ihrer Gegner Richard Op De Hipt
(875) und Holger Dama (935) reichte
nicht aus, um den Sieg bei der Heim-
premiere dieser Spielzeit zu gefähr-
den. „Trotz teilweise durchwachse-
ner Ergebnisse haben wir einen Erfolg
bei der Saisonheimpremiere einge-
fahren. Auf der umgebauten Bahnan-
lage konnten die positiven Trainings-
eindrücke allerdings nur teilweise
umgesetzt werden“, kommentierte
Christian Mattern die Leistung der
TuS-Mannschaft.

Zwei Spiele, zwei Siege – das kön-
nen außer dem TuS noch zwei andere
Teams in der Zweiten Bundesliga Mit-
te behaupten: Der TV Haibach und die
SG Friedberg/Dorheim bilden ge-
meinsam mit Gerolsheim das Spit-
zentrio. (edk)

GEROLSHEIM. Fast sechs Stunden
lang sind der SKC Mehlingen II und
der TuS Gerolsheim II in der DCU-Re-
gionalliga an den Bahnen gewesen.
Dann stand der Auswärtserfolg des
TuS beim Aufsteiger fest. Mit
5567:5348 behielt der TuS die Ober-
hand. Es war ein Sieg, der zu keiner
Zeit in Gefahr war. Sechs Neunhun-
derter-Ergebnisse sprechen für eine
geschlossene Teamleistung der Gäste.
Roland Walther (962 Kegel) und Jür-
gen Dämgen (911) machten den Auf-
takt. Danach sorgten Gerhardt Ber-
natz (934) und Tobias Bethge (926)
für die Vorentscheidung. Für Bethge
war es der erste Einsatz in dieser Run-
de. Das Schlusspaar Alain Karsai (915)
und Markus Biebinger (919) vollende-
te den Sieg. In die Länge zog sich die
ganze Angelegenheit wegen zahlrei-
cher Unterbrechungen aufgrund von
Kegelverhängungen und Defekten.
,,Nervtötend“, kommentierte das
Alain Karsai. (edk)
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TuS-II-Herren
auswärts souverän

BOBENHEIM-ROXHEIM. Bei drei Ver-
anstaltungen sind die Fahrer des MTC
Bobenheim am Wochenende am Start
gewesen. Im Automobilslalom stan-
den der zehnte und elfte Slalom zur
Qualifikation der deutschen Meister-
schaft der Slalom-Youngster in Kai-
serslautern auf dem Programm. Am
Samstag wurde Stephan Benthin in
der Klasse 7.2 mit zwei Pylonenfeh-
lern Vierter. In der Gesamtwertung
von beiden Klassen 7.1 und 7.2 reichte
es für Platz sechs. Am Sonntag ge-
wann er seinen Lauf mit 0,65 Sekun-
den Vorsprung. In der Gesamtwer-
tung der beiden Klassen stand un-
term Strich Rang drei.

Bei der Rheinland-Pfalz-Meister-
schaft im Jugendkartslalom in Bad
Kreuznach am Sonntag hatte sich Ma-
ximilian Lutze als einziger MTC-Fah-
rer qualifiziert und blieb in beiden
Läufen ohne Strafsekunden. Im zwei-
ten Durchgang ließ er es etwas vor-
sichtiger angehen. Am Ende wurde er
13. von 26 Teilnehmern. (rhp)
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Laufsieg bringt
Benthin Platz drei

FRANKENTHAL. Lediglich ein Kegel
hat der ersten Mannschaft der DJK
Eppstein im Heimspiel gegen den SV
Hechtsheim gefehlt. Die Gastgeber
mussten sich in der Rheinland-Pfalz-
Liga 200 (Sektion Classic) mit
3492:3493 geschlagen geben. Her-
bert Schneider (871 Kegel), Günter
Berndt (898), Friedrich Rutt (875) und
Viorel Buturca (848) hatten knapp
das Nachsehen. Die „Zweite“ der DJK
landete dagegen in der Besetzung Ro-
bin Löffler (850), Klaus Voll (874), Pe-
ter Schmitt (786) und Gerald Becker
(833) einen 3343:3198-Sieg gegen
den AV Speyer. Auch die DJK Eppstein
II tritt in der Rheinland-Pfalz-Liga 200
(Sektion Classic) an. (tc)
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DJK Eppstein verliert
mit einem Kegel

FREINSHEIM. Die männliche Hand-
ball-C-Jugend der HSG Eckbachtal hat
in eigener Halle den TSV Kuhardt
35:21 (15:10) geschlagen und den
zweiten Sieg im zweiten Spiel geholt.
Nach holprigem Start fand die Mann-
schaft besser ins Spiel. Nach dem
11:10 setzte sich das Team ab. Nach
der Pause lief die Angriffsmaschine
reibungslos. Die männliche D-Jugend
der HSG verlor zu Hause nach einem
intensiv geführten Spiel 16:21 (9:10)
gegen den TuS Kaiserslautern-Dan-
senberg. HSG-Trainer Udo Fuchs
meinte, dass der Gegner einfach we-
niger Fehler gemacht habe. In der
Kreisklasse setzte sich die männliche
B-Jugend der HSG Eckbachtal 26:23
bei der TG Oggersheim durch. Liga-
konkurrent HSG Eppstein-Maxdorf
musste sich gegen die SKG Grethen
nach langem Kampf mit einem 29:29-
Unentschieden zufriedengeben. Die
männliche A-Jugend der HSG Eck-
bachtal war spielfrei. (mzn)
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Tormaschine läuft erst
nach der Pause richtig

Der einzige Porsche im Feld hat fast 40 Zähler Rückstand auf Zakspeed. FOTO: SCHÜTZ MOTORSPORT

Brachte mit André Maul den TuS auf Kurs: Martin Rinnert. FOTO: BOLTE


